

Arbeitsblatt 8

Das Fadenpendel

Das Fadenpendel
Auch das Fadenpendel ist ein sehr einfaches physikalisches Gerät. Ein Massestück der Masse m hängt an einer Schnur der Länge l und schwingt hin und her.
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Die Gewichtskraft G lässt sich aufspalten in eine Komponente parallel zur Schnur (spannt die Schnur und interessiert nicht weiter) und eine Komponente senkrecht zur Schnur, die den Körper beschleunigt. Legt man die x-Achse längs der Bahn und wählt den tiefsten Punkt der Bahn als Ursprung, so gilt x = l*,  im Bogenmaß. Weiter gilt: F = G * sin (), wobei das Vorzeichen von  für die richtige Kraftrichtung sorgt. Für kleine Winkel kann man näherungsweise setzen  ≈ sin (). Unter Berücksichtigung des Vor​zeichens kann man die Teile zusammenfassen zu: F = – (G / l) * x
Aufgaben

1.
Fadenpendel einfach
a)
Stellen Sie auch für das Fadenpendel unter Berücksichtigung der oben genannten Ver​einfachung F = – (G / l) * x ein Dynasysmodell auf. Als Versuchsdaten wählen Sie: l = 0,75m, m = 1.0kg, xStart= 0,0873m (entspricht einer Auslenkung um 5º).
b)
Wählen Sie nun für l, m und xStart den doppelten, vierfachen und 16-fachen Wert. Die anderen Werte bleiben bei den Startvorgaben. Was beobachten Sie?
2.
Fadenpendel real
a)
Stellen Sie für das Fadenpendel auch ein Dynasysmodell ohne Vereinfachung auf (F = –G * sin (x / l)). Als Versuchsdaten wählen Sie wieder: l = 0,75m, m = 1.0kg, xStart= 0,0873m. Vergleichen Sie die Schwingungsdauer mit der des einfachen Modells.
b)
Wählen Sie nun für xStart den doppelten, vierfachen und 16-fachen Wert. Die anderen Werte bleiben bei den Startvorgaben. Was beobachten Sie hier im Vergleich zum ein​fachen Modell?
































– 1 –

[image: image2..pict]